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1 PROJEKTBESCHREIBUNG

Klimaveränderungen werden über sich ändernde Blüh- oder Fruchtzeitpunkte oder Verschiebungen von

Aktivitätsphasen bei Bestäuberinsekten in den letzten Jahren immer deutlicher spürbar. Die Erforschung

vonWirkungszusammenhängen des Auftretens von Blühphasen mit Aktivitäten von Bestäuberinsekten

wird nicht zuletzt für Anpassungsmaßnahmen zur Erhaltung von Bestäubungserfolgen bei Wild- und

Kulturpflanzen vor dem Hintergrund immer turbulenterer Witterungsverläufe von immer größerer

Wichtigkeit. Die Wissenschaft der Phänologie untersucht dabei Zusammenhänge zwischen dem

saisonalen Zyklus von Pflanzen und Tieren und der Witterung und wird für die Klima- und

Biodiversitätsforschung zunehmend zu einer Schlüsseldisziplin. Vor allem Pflanzen wirken dabei als sehr

empfindliche Messinstrumente der bodennahen Atmosphäre und reagieren mit zunehmend früherer

Blüte oder Fruchtreife unmittelbar auf den Trend der Temperaturerhöhung der letzten Jahre.

Mit dem Projekt „Naturkalender Steiermark – Naturparkschulen erforschen die Bestäuberphänologie“

sollte die phänologische Naturbeobachtung an den Naturparkschulen der Steiermark in enger

Zusammenarbeit mit SeniorInnenorganisationen und ausgebildeten NaturparkphänologInnen auf neue

Beine gestellt und bei der Bevölkerung der Naturparke nachhaltig verankert werden. Dazu wurden

„lebendige Naturkalender“ in Form von Hecken ausgepflanzt und phänologische Beobachtungen unter

besonderer Berücksichtigung von Bestäuberinsekten durchgeführt. Die sieben NaturparkphänologInnen

wurden als Klima-, Biodiversitäts-, Bestäubungs-, und HeckenspezialistInnen ihres Naturparks

ausgebildet und für die Betreuung der Naturparkschulen und SeniorInnenorganisationen eingesetzt.

Gemeinsam lieferten sie mit Beobachtungen von Blattaustrieb, Blüte oder Fruchtreife und dem

Auftreten von Bestäuberinsekten an 10-Jahreszeiten-Hecken wichtige Beiträge zum besseren

Verständnis der Auswirkungen von Klimaänderungen auf die biologische Vielfalt und

Bestäuberphänologie der Steiermark. Im Rahmen von Veranstaltungen in Streuobstwiesen der

Naturparke zur Obstblüte, wurde die unterschiedliche Naturentwicklung der Steiermark erlebbar

gemacht. Mit den Beobachtungen der Blühentwicklung des Schwarzen Hollers halfen die SchülerInnen,

SeniorInnen und die beobachtende Naturparkbevölkerung hunderten LandwirtInnen in der Steiermark

und tausenden LandwirtInnen österreichweit bei der Schnittzeitpunktflexibilisierung ihrer Magerwiesen.

Mit den Projektarbeiten wurden wichtige Beiträge zur Anerkennung der Bedeutung unserer

Biodiversität von der Gesellschaft sowie zur Biodiversitätsforschung geleistet und die Bewältigung der

globalen Biodiversitätskrise unterstützt.
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2 PROJEKTUMSETZUNG UND PROJEKTERFOLG

Trotz der massiven Erschwernisse und Einschränkungen aufgrund von COVID 19 in den Jahren 2020 und

2021 bei der Zusammenarbeit mit Schulen, SeniorInnen und Bevölkerung der Naturparke konnten die

Projektziele erreicht und das Projekt erfolgreich umgesetzt werden!

Die phänologische Naturbeobachtung konnte unter besonderer Berücksichtigung von

Zusammenhängen mit Insektenbestäubung nachhaltig an den steirischen Naturparkschulen verankert

und funktionstüchtige Generationenpartnerschaften mit SeniorInnenorganisationen - außer im

Naturpark Sölktäler - aufgebautwerden. Sieben NaturparkphänologInnen wurden als Klima-,

Bestäubungs-, Biodiversitäts- und HeckenspezialistInnen ihres Naturparks ausgebildet und für die

Betreuung der Naturparkschulen und SeniorInnenorganisationen eingesetzt. Mit phänologischen

Beobachtungen wurden wichtige Erfahrungen zum besseren Verständnis der Auswirkungen von

Klimaänderungen auf die biologische Vielfalt der Steiermark und wertvolle Daten für die Steiermark

sowie die internationale Klimaforschung generiert. Im Rahmen von Veranstaltungen in

Streuobstwiesen der Naturparke zur Obstblüte konnte die unterschiedliche Naturentwicklung der

Steiermark mit Fokus auf Bestäuberarten erlebbar gemacht werden.

Abbildung 1: Teilnehmerin einer Naturparkschule
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3 TÄTIGKEITEN UND AKTIVITÄTEN ZUR ZIELERREICHUNG

3.1 MODUL A: TEAM PHÄNO

Im Projekt wurde auf mehreren Ebenen erfolgreich an der Begründung, dem Aufbau und der Stärkung

eines „Teams Phäno“ bestehend aus SeniorInnen, SchülerInnen und Lehrkräften sowie ausgebildeten

PhänologInnen und der Bevölkerung gearbeitet. SeniorInnen in den Naturparken stellen eine wichtige

Zielgruppe für die Durchführung von phänologischen Beobachtungen dar. Sie haben teilweise noch

selbst in der Schule phänologisch gearbeitet, verfügen sehr oft über einen reichen Erfahrungsschatz im

Umgang mit Natur und Landschaft und sind zumeist sehr gewissenhafte BeobachterInnen. Dahingehend

war der Aufbau einer synergetischen, sich gegenseitig befruchtenden „phänologischen Beziehung“

zwischen SchülerInnen und SeniorInnen nicht nur eine innovative Herangehensweise, sondern hat auch

zu einer echten, generationenübergreifenden Annäherung und Beziehungsfestigung in den Naturparken

im Zuge von Generationenpartnerschaften geführt. Kinder, Jugendliche, LehrerInnen und SeniorInnen

hatten gemeinsam phänologische Beobachtungen an Hecken und zu Bestäuberinsekten durchführen,

Erfahrungen austauschen, sich gegenseitig unter Einbringung ihrer ganz besonderen Fähigkeiten bei der

Naturkalenderarbeit unterstützen und dadurch enger zusammenwachsen.

Um die Naturkalenderaktivitäten nachhaltig in den Naturparken zu verankern und Vor-Ort-Netzwerke

aus InteressentInnen aufzubauen, wurde pro Naturpark je eine besonders phänologisch interessierte

Person gefunden und zu einer „NaturparkphänologIn“ ausgebildet. Die PhänologInnen wurden fachlich

und beobachtungsmethodisch im Zuge von 4 Seminaren trainiert und haben aktiv mit den

Naturparkschulen zusammengearbeitet.

3.1.1 7 Generationenpartnerschaften

Für die Umsetzung der 7 GenerationenpartnerInnenschaften wurde ein Konzept erstellt, welches bei

einem Projektworkshop mit den Naturparkmanagements vorgestellt wurde. Es wurden die Grundlagen

der Umsetzung, der Ablauf, das Konzept der naturparkspezifischen Umsetzungspläne, geplante

Veranstaltungen und ein Ideenpool für eigene Aktivitäten vorgestellt. Die Naturparke Almenland,

Mürzer Oberland, Südsteiermark, Pöllauer Tal, Eisenwurzen und Zirbitzkogel-Grebenzen bauten danach

jeweils eine GenerationenpartnerInnenschaft auf. Im Naturpark Sölktäler war dies aufgrund von COVID

19 an den Naturparkschulen und in der SeniorInnen-Gruppe nicht möglich. Für den Aufbau der

GenerationenpartnerInnenschaften wurde vom Büro LACON, mit den VertreterInnen der interessierten

SeniorInnengruppen, den LehrerInnen und den jeweiligen NaturparkleiterInnen jeweils ein Online-

Vorgespräch durchgeführt. Bei diesem konnten Fragen rund um die Partnerschaft, sowie um die Kick-

Off-Veranstaltung „GenerationenWERKSTATT“ geklärt werden. Das Konzept zur Abhaltung der

GenerationenWERKSTATT wurde vorgestellt und entsprechend der Bedürfnisse des Naturparks
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adaptiert. Ein Zeitplan und ein Konzept für die Durchführung wurden erstellt. Aufgrund der hohen

Anzahl an Covid-19-Fällen im November 2020 (insbesondere in Seniorenorganisationen) wurde die

Durchführung der GenerationenWERKSTÄTTEN auf den Herbst 2021 verschoben. Im Anschluss an die

Workshops der GenerationenWERKSTÄTTEN wurden die Inhalte und Ideen vom Büro LACON zu

naturparkspezifischen Umsetzungspläne zur Kooperationspartnerschaft von Schule und

Seniorenorganisationen verarbeitet und an die Naturparke übergeben. Die Umsetzungspläne beinhalten

nachhaltige Ideen zur Umsetzung für die PartnerInnenschaften.

3.1.2 Termine GenerationenWERKSTÄTTEN

Tabelle 1: Modul A: Team Phäno, Position Generationenpartnerschaften

Naturpark Datum

Naturpark Eisenwurzen 3.11.2021

Naturpark Zirbitzkogel - Grebenzen 4.11.2021

Naturpark Almenland 5.11.2021

Naturpark Pöllauer Tal 10.11.2021

Naturpark Mürzer Oberland 11.11.2021

Naturpark Südsteiermark 13.6.2022

Abbildung 2: Abgestufte Ziele der Generationenpartnerschaft je nach Gruppendynamik in den Naturparken
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Abbildung 3: Ablauf für die Erstellung der Naturparkspezifischen Umsetzungspläne

Tabelle 2: Bearbeitung Modul A: Team Phäno, Position Generationenpartnerschaften

Leistung lt.

Projektantrag

Kriterien Ziel-

erreichung
Status Anmerkung

Erstellung Rohkonzept
Konzept und 6

von 7

Umsetzungs-

pläne liegen

vor, 6 von 7

Generationen-

werkstätten

sind

durchgeführt

und

protokolliert,

Kurzbericht

mit Lessons

learned liegt

vor.

Erfolgreich

durchgeführt
Ein Rohkonzept wurde fertiggestellt.

Abstimmung/Weitere

ntwicklung des

Rohkonzeptes im

Rahmen eines

Workshops mit dem

Vorstand des Vereines

Naturparke

Steiermark.

Vorbereitung,

Moderation und

Protokollierung des

Workshops

Erfolgreich

durchgeführt

Das Rohkonzept wurde mit dem

Vorstand in einemWorkshop

(Anhang: A1_Konzept

GenerationenpartnerInnenschaft.pdf)

abgestimmt und ergänzt.

Endausarbeitung des

Konzeptes auf Basis

von

Änderungswünschen/

Ergänzungen der

Workshopteilnehmer

Erfolgreich

durchgeführt

Das Rohkonzept wurde auf Basis des

Feedbacks der Naturparke zu einem

fertigen Konzept ausgearbeitet.

(Anhang

A1_Protokolle_GenerationenWERKST

ÄTTEN.pdf)

Dokument zum Umsetzen
und Nachschlagen

 Ideenpool
 geplante Veranstaltungen
 Zeitkonzept für Aktivitäten
 Handlungshilfe für Aktivitäten
 Kontaktliste
 Ressourcenübersicht

Abhaltung

Aktivitäten

und geplante

Veranstaltungen
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Leistung lt.

Projektantrag

Kriterien Ziel-

erreichung
Status Anmerkung

Erstellung eines

Umsetzungsplanes zur

Kooperations-

partnerschaft Schulen

und Senioren-

organisationen für

jeden der 7

Naturparke

6 von 7

naturpark-

spezifische

Umsetzungs

pläne

erfolgreich

durchgeführt

Es wurden 6 naturparkspezifische

Umsetzungspläne erstellt. Die

Durchführung der

GenerationenWERKSTATT im

Naturpark Sölktäler wurde von Seiten

des Naturparkmanagements des

Naturparkes Sölktäler nicht ermöglicht

und dahingehend wurde für die

Sölktäler auch kein Umsetzungsplan

erstellt. Die Leistungen zu diesem,

siebenten Umsetzungsplan wurden in

Abstimmung mit dem Auftraggeber in

Form einer erweiterten Bearbeitung

(detaillierte Zeitpläne) der sechs

Umsetzungspläne erbracht.

(Anhang A1_Umsetzungsplan NuP

Almenland.pdf, A1_Umsetzungsplan

NuP Eisenwurzen.pdf,

A1_Umsetzungsplan NuP Mürzer

Oberland.pdf, A1_Umsetzungsplan

NuP Pöllauer Tal.pdf,

A1_Umsetzungsplan NuP

Südsteiermark.pdf,

A1_Umsetzungsplan NuP Zirbitzkogel -

Grebenzen.pdf)

Vorbereitung,

Moderation und

Protokollierung von 7

GenerationenWERK-

STÄTTEN Schulen/NuP

Management und

Seniorenorg. als

Startaktivität in jedem

Naturpark

6 von 7

erfolgreich

durchgeführt

Vorbereitung, Durchführung und

Protokollierung von 6

GenerationenWERKSTÄTTEN

(Anhang

A1_Protokolle_GenerationenWERKST

ÄTTEN.pdf)
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Leistung lt.

Projektantrag

Kriterien Ziel-

erreichung
Status Anmerkung

Koordination von

gemeinsamen

Aktivitäten mit

Evaluierung von

Zwischenergebnissen

nach dem ersten Jahr

sowie

Zusammenführung

von Lessons learned

zu einem Kurzbericht

Erfolgreich

durchgeführt

Koordination und Durchführung

Heckenpflanzungen mit SeniorInnen

und Schulen, Telefonate, E-mails und

Materialkoordination zur

Beobachtung von Barbarazweigen

durch SeniorInnen und Schulen.

3.1.3 Ausbildung von 7 PhänologInnen und Schulbegleitung durch die PhänologInnen

Am 29.09. und 30.09.2020 wurde der erste Doppeltag der Phänologieausbildung gemäß dem

Ausbildungskonzept abgehalten.

Aufgrund der hohen Anzahl an Covid-19-Fällen im November 2020 wurde der dritte Ausbildungstag am

26.11. als zweistündige Videokonferenz zur Koordination von Projektupdates, der Koordination der zu

erstellenden Schulbegleitkonzepte und einem Teaser zur Bestäuberphänologie abgehalten. Die

verbleibenden Inhalte wurden am 14.4. und 15.4.2021 vermittelt. Die angehenden PhänologInnen

wurden vor Beginn des zweiten Ausbildungsblockes, fachlich im Zuge der Vorbereitungen für die

selbstständige phänologische Recherche und die Schulbegleitprogramme, unterstützt. Im Rahmen der

Ausbildungstage finalisierten die TeilnehmerInnen ihre Schulbegleitprogramme. Die ausgebildeten

PhänologInnen führten an den Naturparkschulen phänologische Begleitmaßnahmen (wie zum Beispiel

Bestäuber- und Erntepartys) durch und arbeiteten mit den SchülerInnen an der Hecke. Die

Dokumentation dieser Schulbesuche erfolgte mittels Kurzberichte zu den durchgeführten Aktionen.

Tabelle 3: Bearbeitung Modul A, Position Ausbildung von 7 PhänologInnen

Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Konzepterstellung für 4

Seminare und Aufbereitung

digitaler

Trainingsunterlagen

4 Seminare sind

abgehalten und

Erfolgreich

durchgeführt

4 Seminare wurden abgehalten

und protokolliert.

(Anhang A2_Konzept

Phänologieausbildung.pdf)
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Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Vorbereitung und

fachliches Training bei 4

Seminaren (alle 7

angehenden

PhänologInnen zusammen

an jeweils einem

Seminarort) Ausbildung

durch 2 Trainer (ein

ökologisch-phänologischer

Trainer, ein Trainer von

ZAMG, 8 AT für 2 Trainer

bei 4 Seminaren, 2 AT für

Nachbereitung und

Protokollierung)

protokolliert, 7

PhänologInnen

sind ausgebildet

und mit

Materialien

versorgt,

Kurzberichte der

PhänologInnen zu

Schulbetreuungen

sind von der

fachlichen

Betreuung

evaluiert

Erfolgreich

durchgeführt

7 PhänologInnen sind ausgebildet

und mit Materialien versorgt.

Fachliche Unterstützung

der 7 PhänologInnen

(Fragen & Antworten per

E-Mail und Telefon) bei der

Entwicklung ihrer

Schulbegleitprogramme.

Evaluierung der geleisteten

Arbeiten der

PhänologInnen mittels

Bewertung ihrer

Kurzberichte zu den

durchgeführten

Begleitmaßnahmen an den

Schulen

Erfolgreich

durchgeführt

Die PhänologInnen wurden

laufend telefonisch, per Mail,

ZOOM (Erstfrühlingswebinar 2022)

und WhatsApp fachlich

unterstützt. Die Einrichtung der

WhatsApp-Gruppe und die

regelmäßige Moderation erfolgte

durch LACON als Service für die

PhänologInnen unentgeltlich vom

30.09. 2020 bis zum Projektende.

Kurzberichte der PhänologInnen

zu Schulbetreuungen wurden von

der fachlichen Betreuung

evaluiert.

(Anhang

A2_Evaluierung_Kurzberichte.pdf)
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Abbildung 4: „Erstfrühlingswebinar“ am 5.4.2022 in Form eines mehrstündigen ZOOM-Meetings mit den PhänologInnen
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Abbildung 5: Auszug aus dem Chat der WhatsApp-Gruppe mit mehreren hundert Postings, die von LACON unentgeltlich

eingerichtet und moderiert wurde

3.2 MODUL B: NATURKALENDER VERWURZELN

Die Artenzusammensetzung der Hecken umfasste die international als phänologische

Indikatoren verwendeten Arten Hasel (Corylus avellana), Schlehe (Prunus spinosa), Schwarzer

Holunder (Sambucus nigra) und Sal-Weide (Salix caprea). Zusätzlich zu diesen Gehölzen wurden

weitere, ökologisch wichtige Arten in den Hecken gepflanzt: Hunds-Rose (Rosa canina),

Gewöhnlicher Liguster (Ligustrum vulgare), Gewöhnlicher Spindelstrauch (Euonymus

europaeus), Faulbaum (Frangula alnus), Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Wolliger

Schneeball (Viburnum lantana) und die Purpur-Weide (Salix purpurea).

Neben ihrer Funktion als Zeigerarten für eine der 10 natürlichen Jahreszeiten, wurde bei der Auswahl

der Heckenarten auch hoher Wert auf ihre Bedeutung für heimische Insektenarten mit besonderem
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Fokus auf bestäubungsökologische Aspekte gelegt. Mit der Pflanzung der Hecken wurde einerseits das

Nahrungs- und Lebensraumangebot für Insekten verbessert als auch eine sehr gute Möglichkeit

geschaffen, Bestäuberinsekten direkt an der Hecke zu beobachten und in die Naturvermittlungsarbeit an

den Schulen und Seniorenwohnstätten einbeziehen zu können.

3.2.1 Hecken für Seniorenwohnstätten und Schulen

Es konnten 7 neue Schulen und 6 SeniorInnenorganisationen für die Teilnahme an dem Projekt

gewonnen werden. Insgesamt wurden 334 Heckensträucher an die Naturparkschulen,

SeniorInnenorganisationen und PhänologInnen ausgeliefert. Die erste Lieferung erfolgte im Herbst 2020

mit 267 Heckensträuchern, die zweite im Frühling 2021 mit 48 Sträuchern und die dritte im Frühling

2021 mit 19 Sträuchern. Diese Anzahl beinhaltet die neu gepflanzten Klimahecken als auch die

Ersatzsträucher, die benötigt wurden. Eine genaue Aufschlüsselung der Pflanzen ist im Anhang zu

finden.

Abbildung 6: Annahme der Heckenlieferung im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
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Tabelle 4: Bearbeitung Modul B: Naturkalender verwurzeln, Position Hecken für Seniorenwohnstätten und Schulen

Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

7 wurzelnackte

Naturkalender-Hecken für

Seniorenwohnstätten

17 Hecken sind

angeliefert und

gepflanzt

Erfolgreich

durchgeführt

Auslieferung von 6 Hecken an von

SeniorInnen bestimmte Orte.

Auslieferung von 1 Hecke an

Schloss Sölk, in Absprache mit dem

Naturpark Sölktäler. (Anhang

B1_B2_Bestellung Hecken.pdf)

10 wurzelnackte

Naturkalender-Hecken: 9

Hecken für 9 neue Schulen

sowie eine Ersatzhecke für

Nachpflanzungen bei

Pflanzenausfällen

Erfolgreich

durchgeführt

Alle 7 Schulen, die für das Projekt

gewonnen werden konnten, haben

eine Hecke erhalten. Alle am

Projekt teilnehmenden Schulen

haben, falls nötig, Ersatzpflanzen

für Ausfälle aus der Ersatzhecke

erhalten. (Anhang

B1_B2_Bestellung Hecken.pdf)

Koordination der

Heckenzusammenstellung

und Anlieferung an die

Schulen und

Seniorenwohnstätten

Erfolgreich

durchgeführt

Einholung der Bestellmengen bei

den ProjektpartnerInnen und

Koordination der

Heckenlieferungen mit Schulen,

Naturpark und SeniorInnen.

Wegen der unerwartet hohen

Anzahl an Ausfällen bei der Hecke

ist es zu erhöhtem

Koordinationsaufwand gekommen,

der von LACON unentgeltlich

geleistet wurde.

3.2.2 Naturkalender zum Einsäen

Ein Konzept mit Ausrichtung, Artenauswahl (durch Botaniker von LACON in Abstimmung mit

SaatgutanbieterInnen), Kostenschätzung und Anforderungen an Koordination und Grafik wurde erstellt.

Die diesbezüglichen Arbeiten umfassten zwei Arbeitstage, die Leistungen wurden mit der ersten

Teilrechnung abgerechnet. Das erstellte Konzept kann für eine Realisierung des „Naturkalenders zum

Einsäen“ zukünftig jederzeit herangezogen werden. In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurde die

Bearbeitung der weiteren Leistungen zur Position „Naturkalender zum Einsäen“ aufgrund der in anderen

Schlüsselmodulen notwendigen Mehraufwände durch COVID19 nicht fertiggestellt. Die verbleibenden

sechs Arbeitstage wurden in das Modul "A1: 7 Generationenpartnerschaften umgeschichtet, in diesem

Modul erbracht und mit der zweiten Teilrechnung abgerechnet.
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Tabelle 5: Vorschlag für die Artenzusammensetzung der phänologischen Saatgutsackerl aus dem Konzept zum

Arbeitspaket, das Konzept findet sich im Anhang

lat. Name Blühbeginn
Auswahl für das

Saatgutsackerl

Anthyllis vulneraria Erstfrühling ja

Anthoxanthum odoratum Vollfrühling vielleicht

Silene dioica Vollfrühling ja

Tragopogon orientalis Vollfrühling vielleicht

Lychnis viscaria Vollfrühling vielleicht

Matricaria chamomilla Vollfrühling ja

Dianthus carthusianorum Vollfrühling ja

Agrostemma githago Frühsommer ja

Echium vulgare Frühsommer ja

Buphthalmum salicifolium Frühsommer vielleicht

Centaurea scabiosa Frühsommer ja

Prunella vulgaris Frühsommer vielleicht

Galium verum Hochsommer vielleicht

Hypericum maculatum Hochsommer ja

Prunella grandiflora Hochsommer ja

Dianthus superbus Hochsommer vielleicht

Leontodon autumnalis Hochsommer ja

Tabelle 6: Bearbeitung Modul B: Naturkalender verwurzeln, Position Naturkalender zum Einsäen

Leistung lt. Projektantrag Status Anmerkung

Aufbau einer Kooperation mit einer

Saatgutfirma (Zusammenarbeit mit

Raumberg Gumpenstein geplant).

Artenauswahl, Erstellung von Texten

und Abbildungen sowie Grafik für

Saatgutsackerln (5.000 gesponserte

Saatgutsackerln durch

Kooperationspartner geplant). Schulen

säen selbst ein und tragen

Naturkalenderidee in die Naturparke,

in dem sie Saatgutsackerln an

Verwandte, Freunde, etc. abgeben.

Erfolgreich

durchgeführt,

teilweise

umgeschichtet

Artenauswahl und Erstellung eines

Konzeptes wurde im Umfang von 2 AT

durchgeführt und mit der ersten

Teilrechnung abgerechnet.

(Anhang

B4_Konzept_Saatgutsackerl.pdf)

Die verbleibenden 6 AT wurden in

Abstimmung mit dem Auftraggeber

aufgrund von COVID19 in das Modul

"A1: 7 Generationenpartnerschaften"

umgeschichtet, in diesemModul

erbracht und mit der zweiten

Teilrechnung abgerechnet.
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3.3 MODUL C: BILDUNGSMATERIALIEN

Bei jeder Gehölzpflanze wurden Aluminiumschilder mit Artname und Kurzinfos angebracht und

auf einer Projektinfotafel bei den Schulhecken wurden anschaulich wichtige Eckpunkte zum

Projekt für alle BesucherInnen der Schule vermittelt.

Die Erweiterung der im Vorprojekt „Naturparkschulen – Pflanzen, Beobachten, und Forschen“

erstellten Projektmappe umfasst vor allem einen Insektenbestimmungsschlüssel „Insekten auf

der Hecke“, die Stärkung des bestäubungsphänologischen Bezuges, spielerisch zu verwendende

Lückentexte, Texte für den Englischunterricht sowie Rechenbeispiele mit phänologischem Bezug

und ist auch für höhere Schulstufen gedacht. Als innovatives Tool wurden 4.000

Forscherausweise im Visitenkartenformat mit Lupen- und Linealfunktion entwickelt, produziert

und an alle SchülerInnen ausgeteilt. Die Forscherausweise sind kleine, sehr gut nutzbare Tools

zur Vermessung und detaillierten Beobachtung von morphologischen Merkmalen an den

Heckenpflanzen.

3.3.1 Aluminiumschilder und Infotafeln, Projektmappen und Forscherausweise

Es wurden ursprünglich 16 Aluminiumschild-Sets geplant. Da im Naturpark Sölktäler allerdings die

Durchführung der GenerationenpartnerInnenschaft nicht möglich war, wurde die Anzahl angepasst. Es

wurden 15 Aluminiumschild-Sets plus 14 zusätzlich Sondertafeln und 9 Projekttafeln bestellt und an das

Büro LACON geliefert. Wegen der Verschiebung der GenerationenWERKSTATT aufgrund der hohen

Anzahl an Covid-19-Fällen im November 2020 wurden die A4-Aluminiumschilder im Frühjahr 2021 an die

Naturparkmanagements geschickt und von diesen an die Naturparkschulen verteilt. Die A1 Projekttafeln

wurden wegen ihrer Größe nicht verschickt, sondern im Rahmen der Workshops der

GenerationenWERKSTATT verteilt. Die Forscherausweise mit einer integrierten 3-fach Lupe, zum

genaueren Erforschen der Pflanzen wurden im Herbst 2020 an die Schulen verteilt.

Im Frühling 2021 folgte die Übergabe der 100 Bildungsmappen an die Naturparke, SeniorInnen, Schulen

und PhänologInnen.



Büro LACON Naturkalender Steiermark – Naturparkschulen erforschen die Bestäuberphänologie

Endbericht Seite 18 von 50

Tabelle 7: Bestellübersicht der Aluminiumschilder und Infotafeln

Produkt Anzahl Inhalt

A4 Aluminiumschilder

zu Heckenarten

15 x je 1

Taferl

Purpurweide, Salweide, Hasel, Schlehe, Himbeere, Faulbaum,

Wolliger Schneeball, Berberitze, Hundsrose, Roter Hartriegel,

Schwarzer Holunder

2 Mispel

2 Roter Holunder

4 Spänling

4 Vogelbeere

1 Dirndl

1 Wacholder

A1 Projektinfotafeln 9 Projektinfotafeln
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Abbildung 7: Insektenbestimmungsschlüssel für Kinder aus dem Arbeitspaket zur inhaltlichen Erweiterung der Mappe,

diese ist im Anhang in vollständiger Form zu finden
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Tabelle 8: Bearbeitung von Modul C: Bildungsmaterialien

Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Produktion von 16 x 12

Aluminiumschilder zu

Heckenarten für 9

Schulen und 7

Seniorenwohnstätten, 9

große Projektinfotafeln

für 9 Schulen

100

Projektmappen,

201 Infotafeln

und 4.000

Forscherausweise

sind produziert

und angeliefert

erfolgreich

durchgeführt

Gemäß der aktuellen Anzahl der

teilnehmenden Organisationen

wurden 15 A4-Tafelsets plus 14

Sondertafeln und 9

Projektinfotafeln bestellt und an

die Schulen übergeben.

(Anhang C1_Tafeln.pdf)

Inhaltliche Erweiterung

der Mappen (Texte,

Bilder)

Erfolgreich

durchgeführt

Die Mappe wurde um einen

Insektenbestimmungsschlüssel und

Materialien für die NMS erweitert.

(Anhang

C2_Bildungsmappe_Teil2.pdf)

Produktion von 100

gedruckten Mappen (39

Schulen, pro Schule 2

Mappen plus 7 Mappen

für Senioren und eine für

den Verein Naturparke

Steiermark, 7 Mappen für

NuP Managements, 7

Mappen für

PhänologInnen)

Erfolgreich

durchgeführt

100 Mappen wurden produziert

und an die Naturparke,

SeniorInnen und PhänologInnen

übergeben.

(Anhang

C2_Bildungsmappe_Teil1.pdf)

Produktion von 4.000

Forscherausweisen für

Schüler mit Lupe,

Linealfunktion,

Webadresse

Erfolgreich

durchgeführt

Die 4.000 Forscherausweise

wurden produziert und

ausgeliefert.

(Anhang C3_Forscherausweis.pdf)

Grafik der

Mappenerweiterung und

der Forscherausweise (€

1.350,00), Verpackung

und Versand (€ 450,00)

Erfolgreich

durchgeführt

Die Grafik der Mappenerweiterung

und ForscherInnenausweise wurde

fertiggestellt.

Koordination der Grafik

und Produktion sowie der

Anlieferung aller

Bildungsmaterialien an

die 7 Naturparke

Erfolgreich

durchgeführt

Koordination für die Erstellung der

Druckmaterialien mit der Grafik

und den 7 Naturparken ist erfolgt.



Büro LACON Naturkalender Steiermark – Naturparkschulen erforschen die Bestäuberphänologie

Endbericht Seite 21 von 50

3.4 MODUL D: VERANSTALTUNGEN

In den Naturparken erfolgte möglichst genau zum Zeitpunkt des Blühbeginnes von Apfel eine

kleine Veranstaltung „Countdown Obstblüte“ in einer Streuobstwiese mit Thematisierung der

Obstblüte, der BlütenbesucherInnen und der Blüh- und Bestäuberphänologie. Dazu kamen

SchülerInnen auf die Streuobstwiese eines landwirtschaftlichen Betriebes, feiern die Obstblüte

und lernten viel über die Blüten- und Bestäuberökologie.

Beim „ersten steirischen Bestäubungs-Wettbewerbes“ beobachteten die SchülerInnen

unterschiedliche Bestäuberinsekten und gestalten diese im Anschluss mit unterschiedlichsten

Materialien. Eine Jury kürte die Gewinnerklasse.

3.4.1 Count Down Obstblüte

Eine Anleitung für die Vorbereitung und Durchführung der manuellen Bestäubung der Apfelblüte wurde

erstellt. Aufgrund der hohen Anzahl an Covid-19-Fällen im April 2020 fanden keine Veranstaltungen zu

Bestäuberpartys (Countdown Obstblüte) an den Schulen statt. Es wurde stattdessen ein Pilotversuch mit

drei NaturparkmitarbeiterInnen durchgeführt und dokumentiert. Ein Konzept für die Begleitung der

Handbestäubung wurde erstellt. Die Bestäuberpartys fanden im Frühjahr 2021 und 2022 in Begleitung

der PhänologInnen (siehe Modul A: Team Phäno) statt.

Für den ersten steirischen Bestäuberwettbewerbwurde ein Konzept erstellt. Der

Bestäuberwettbewerb fand im Frühjahr 2022 statt.

Die Preisverleihung fand am 7. Dezember 2022 in der Naturpark-Volksschule Stein an der Enns statt. Mit

dabei waren Umwelt-Landesrätin Mag.ª Ursula Lackner, Dipl. Päd. Patrizia Mattlschweiger

(Schulleiterin), Dipl. Päd. Claudia Zeiler (Klassenlehrerin), Waltraud Huber-Köberl(Bildungsdirektion

Steiermark/Region Liezen), Werner Schwab (Bürgermeister), Karl Brandner (Vzbgm), DDr. Veronika

Grünschachner-Berger (Naturpark-Geschäftsführerin), Eva Huber (Naturvermittlerin ) und Bernhard

Stejskal (Naturparke Steiermark-Geschäftsführer). Die Landesrätin überreichte allen 14 SiegerInnen

jeweils einen Geolino-Experimentierkasten. Die Schulleiterin Patrizia Mattlschweiger erhielt als Dank für

ihre Aktivitäten die große Naturkalender Steiermark-Scheibe.
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Abbildung 9: Überreichung der GEOlino Experimentierkästen an die Siegerklasse

Abbildung 8: Gewinnerbeiträge des Bestäuberwettbewerbes
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Abbildung 10: Überreichung der großen Naturkalender – Steiermark Scheibe an die Schulleitung
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Abbildung 11: Seite 1 der Anleitung zur Vorbereitung und Durchführung einer manuellen Apfelblütenbestäubung
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Abbildung 12: Pilotversuch zur manuellen Apfelblütenbestäubung mit den Kindern eines Naturparkmitarbeiters

Abbildung 13: Bestäuberparty VS Landl
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Abbildung 14: Bestäuberparty VS Gasen
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Tabelle 9: Bearbeitung von Modul D: Veranstaltungen, Position Count Down Obstblüte

Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Konzepterstellung (3,5 AT)

und Aufbereitung von

Begleitmaterialien (2 AT)

für die

Naturparkmanagements

zur konzertierten

Umsetzung von kleinen

Veranstaltungen zur

Obstblüte (Jahr 2020 &

2021) in einer

Streuobstwiese jedes

Naturparkes, sowie 1.

steirischer

Bestäuberwettbewerb

2021.

Konzept zu den

Veranstaltungen

und

Begleitmaterialien

sowie jährliche

Kurzreports liegen

vor, Aktivitäten

der Naturpark-

managements

sind mittels

Kurzberichten

dokumentiert

Erfolgreich

durchgeführt

Die Handbestäubungsanleitung

wurde erstellt und auf

www.naturkalender-steiermark.at

als PDF bereitgestellt.

(AnhangD1_Anleitung_

Handbestaeubung.pdf)

Das Konzept für den

Bestäuberwettbewerb wurde

erstellt. Der Wettbewerb wurde im

Frühjahr 2022 trotz Covid-

Einschränkungen in 7 Klassen von

Naturparkschulen erfolgreich

durchgeführt. (Anhang

D1_Konzept_Bestäuberwettbewer

b.pdf)

Zusammenschau der

durchgeführten

Aktivitäten in Form eines

jährlichen Kurzreports

(Jahr 2020 und 2021)

Erfolgreich

durchgeführt

Die Ergebnisse der Versuche zur

händischen Bestäubung von

Apfelbäumen wurden erstellt und

ein Kurzbericht der abgehaltenen

Bestäuberpartys 2020 und 2021

erstellt.

Auch 2022 wurden die

Bestäuberpartys begleitet, ein

Koordinationsaufwand, der von

LACON unentgeltlich geleistet

wurde.

(D1_Kurzbericht_Bestäuberparty.p

df,

D1_Kurzbericht_Ergebnisse_Pilotve

rsuch.pdf)

3.4.2 Phänologie am Internationalen Tag der Biodiversität

Im Rahmen dieses Leistungspaketes war geplant, eine gemeinsame, gut akkordierte Aktion der

Naturpark-Schulen am Internationalen Tag der Biodiversität durchzuführen. Dies wurde zwar in

mehreren Anläufen 2021 (und auch 2022) und mit viel Energie und Koordinationsaufwand versucht,
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konnte aber auf aufgrund von unübersichtlichen und teilw. kurzfristigen COVID-19-Maßnahmen nur

ansatzweise in kleinen Einzelaktionen ohne externer Begleitung umgesetzt werden.

Hinsichtlich der Konzeption zur phänologischen Ausrichtung der Veranstaltung in den Naturparken zur

geplanten, akkordierten und gemeinsamen Aktion der Naturparke wurde jener Teil der Leistungen in

Form einer Erstellung eines Konzeptes erbracht. Dieses Konzept kann bestens zur phänologischen

Ausrichtung einer akkordierten Veranstaltung im Jahr 2023 bzw. in Folgejahren verwendet und

umgesetzt werden. Der andere Teil der Leistungen in Form von begleiteten Vorbereitungsarbeiten zur

Programmdurchführungen beim Markt der Artenvielfalt 2021 bzw. 2022 wurde umgeschichtet.

Tabelle 10: Bearbeitung von Modul D: Veranstaltungen, Position Phänologie am Internationalen Tag der Biodiversität.

Leistung lt. Projektantrag Status Anmerkung

Konzeption zur phänologischen Ausrichtung

der Veranstaltung in den Naturparken im

Jahr 2021 (3 AT) mit naturparkspezifischen

Umsetzungsideen (7 AT) in enger

Abstimmung mit den 7 Naturparken

Erfolgreich

durchgeführt,

teilweise

umgeschichtet

6,5 AT wurden in Abstimmung mit

dem Auftraggeber aufgrund

COVID19 zur Ausbildung der

Phänologen (A2: 3AT) sowie zur

Abstimmung mit Auftraggeber (G2:

3,5 AT) umgeschichtet und in diesen

Modulen erbracht). In Abstimmung

mit dem Auftraggeber wurden die

verbleibenden 3,5 AT für eine

Konzeption zur phänologischen

Ausrichtung der Veranstaltung in

den Naturparken verwendet, die in

den nächsten Jahren (zB. im Jahr

2023) für die Umsetzung von

kommenden Veranstaltungen

herangezogen werden kann.

Anhang (D2_Konzept_

Veranstaltung_Phänologie.pdf)

Fachliche Unterstützung der

Naturparkmanagements der 7 Naturparke

im Jahr 2021 im Zuge der

Vorbereitungsarbeiten

Umgeschichtet

Die vorgesehenen 3,5 AT wurden in

Abstimmung mit Auftraggeber

aufgrund COVID19-Maßnahmen zur

Ausbildung der PhänologInnen (A2:

2,5AT) sowie zur Abstimmung mit

Auftraggeber (G2: 1 AT)

umgeschichtet und in diesen

Modulen erbracht).
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Phänologische Vorbereitungsarbeiten und

Programmdurchführung durch die

Naturparkmanagements am Int. Tag der

Biodiversität 2021. Dokumentation der

geleisteten Aktivitäten mittels Kurzberichtes

jedes Naturparkmanagements (€ 350,00 pro

Schule inklusive Reisekosten)

Nicht

durchgeführt

Auf Grund der Covod19-

Maßnahmen konnte 2021 keine

gemeinschaftliche phänologische

Programmdurchführung umgesetzt

werden. 2023 gibt es einen neuen

Anlauf (lt. vorliegendem Konzept)

3.4.3 ZAMG Graz Exkursion

Zur Qualifizierung von ausgebildeten PhänologInnen sowie MitarbeiterInnen der

Naturparkmanagements war im Projekt die Durchführung einer Exkursion an die Zentralanstalt für

Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) in Graz vorgesehen. Die Programmgestaltung, Organisation und

fachliche Begleitung der gemeinsamen halbtägigen Exkursion der Naturparke zur ZAMG in Graz erfolgte

durch das Büro LACON. Die halbtägige ZAMG-Exkursion fand, nach mehreren Covid-19 bedingten

Verschiebungen, am 7.7.2022 an der ZAMG in Graz statt. Die TeilnehmerInnen stellten sich aus

Mitarbeitern der Naturparkmanagements und den PhänologInnen zusammen. Am Programm standen

Kurzinfos zum Projekt „Naturkalender Steiermark – Naturparkschulen erforschen die

Bestäuberphänologie“, ein Klimawandelvortrag sowie eine Führung durch den Wissenspark der ZAMG

mit einem Besuch der Wetterzentrale. Dabei wurden die TeilnehmerInnen meteorologisch-klimatisch

qualifiziert und Zusammenhänge zwischen Witterung, Klimaveränderung und Phänologie gemeinsam

mit den ExpertInnen der ZAMG diskutiert und die weitere Zusammenarbeit zwischen der ZAMG und den

PhänologInnen/Naturparks vereinbart.

Tabelle 11: Bearbeitung Modul D: Veranstaltungen, Position ZAMG Graz Exkursion

Leistung lt. Projektantrag Status Anmerkung

Programmgestaltung, Organisation

und fachliche Begleitung einer

gemeinsamen halbtägigen Exkursion

der Naturparke zur ZAMG in Graz

Erfolgreich

durchgeführt

Wegen Covid-19 verzögert, aber

schließlich plangemäß durchgeführt:

Aufgrund der Lockdowns und hohen

Infektionszahlen konnte die Exkursion

nicht wie angedacht im Frühjahr 2021

stattfinden, sondern musste aufgrund

weiterer Zugangsbeschränkungen der

ZAMG öfter verschoben werden. Die

Exkursion fand am 7.7.2022 erfolgreich

statt.

Der stark erhöhte Koordinationsaufwand

wurde von LACON unentgeltlich geleistet.
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3.5 MODUL E: MEDIENARBEIT

Auf Basis eines Konzeptes und aufbereiteter Materialien in Form einer großen Phänologiescheibe zum

Aufhängen auf die Wand (Durchmesser rund 50cm) aus Kunststoff, waren Meetings zur Auslotung von

Kooperationen mit MedienpartnerInnen (Kronen Zeitung, Kleine Zeitung, Die Woche, ORF Radio und TV,

Styria, Antenne Steiermark) geplant.

Die Konzeption und Aufbereitung von Materialien für die Medienarbeit wurde wie geplant durchgeführt.

Unter anderem wurde eine Tabelle zu den 10 natürlichen Jahreszeiten mit möglichen, für die Medien

interessanten Anknüpfungspunkten, sowie gut geeigneten Vermittlungsthemen für die jeweilige

Jahreszeit erstellt. Zusätzlich wurden Kurztexte für die Einleitung der Medienkooperationen aufbereitet

und Ausführungs- und Produktionsrelevante Details zu den 10 großen Phänologiescheiben erarbeitet. Die

10 großen Phänologiescheiben wurden wie geplant produziert und an MedienvertreterInnen, sowie der

ZAMG Graz im Zuge der Exkursion am 7.7.2022 übergeben. Die geplanten Meetings in Medien-

Redaktionen mussten wegen Covod19-Maßnahmen und dadurch für Externe nicht zugängliche

Redaktionen an die Situation angepasst werden (Servus-Medienkooperation, Markt der Artenvielfalt)

Abbildung 15: Vorstellung der Funktionalität von Messgeräten im Rahmen der ZAMG-Exkursion in Graz
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Tabelle 12: Bearbeitung Modul E: Medienarbeit

Leistung lt.

Projektantrag

Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Konzept und

Aufbereitung von

Materialien für die

Medienarbeit

Konzept und

Protokolle zu den

Meetings liegen

vor, 10

Phänologie-

Scheiben sind

produziert

Erfolgreich

durchgeführt

Konzept in Form von 10-Jahreszeiten-

Stories mit Zeigerphänomenen wurden in

enger Zusammenarbeit mit dem

Auftraggeber erarbeitet und liegt vor

(Anhang

E1_Konzept_10Jahreszeiten_Stories.pdf)

Meetings zur

Auslotung und

Vereinbarung von

Kooperationen mit

Kronen Zeitung,

Kleine Zeitung, Die

Woche, ORF Radio

und TV, Styria,

Antenne

Steiermark

An die

Covid19-

Situation

angepasst,

durchgeführt,

teilweise

umgeschichtet

Es wurde mehrfach und mit erheblichem

Aufwand versucht, Meetings mit den

MedienvertreterInnen in den

Redaktionen abzuhalten, was aufgrund

von COVID 19 jedoch für Externe nicht

möglich war. Die diesbezüglichen

vorgesehenen Leistungen wurden nach

Abstimmung mit dem Auftraggeber in

Form der Erstellung von Unterlagen und

Textierungen für Beiträge wie

beispielsweise in Servus Magazinen, und

für die Präsentation/Standbetreuung am

Markt der Artenvielfalt 2022 sowie für

dabei stattfindende Gespräche mit

PressevertreterInnen erbracht.

Zusätzlich erfolgte von LACON eine

unentgeltliche Unterstützung der

Naturparke bei der Erstellung von

Artikeln im Rahmen der

Projektmedienarbeit.

10 große

Kunststoff-

Phänologiescheibe

n Durchmesser

rund 50cm zum

Aufhängen an die

Wand (a € 250,00)

Erfolgreich

durchgeführt

10 Phänologiescheiben wurden wie

geplant erstellt und produziert.

(Anhang E1_große_Scheibe.pdf)

´
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Abbildung 16: LACON-Phänologie-Stand am Markt der Artenvielfalt in Graz am 18.Mai 2022

Abbildung 17: Klaus Wanninger am LACON-Phänologiestand bei der Vermittlung der Funktion der

„phänomenalen Naturkalender-Drehscheibe“
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Abbildung 18: Servus in Stadt & Land / Mai 2022, „Der phänomenale Hollerbusch“
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Abbildung 19: Servus Naturwelten STEIERMARK / August 2021, „Die Natur im Jahreskreis“
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Abbildung 20: EnnsSeiten / Mai 2021 (Naturpark Steirische Eisenwurzen), „Bestäuberparty"
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Abbildung 21: Naturpark Lupe / November 2020 (Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen)
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Abbildung 22: Artikel Naturkurier
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Abbildung 23: Naturkurier / Jänner 2020 (Naturpark Mürzer Oberland)
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Abbildung 24: „Die Woche“ /März 2020 (Naturpark Mürzer Oberland)
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Abbildung 25: Übergabe einer großen Kunststoffscheibe an die ZAMG-Graz

3.6 MODUL F: BEOBACHTUNGEN VERWERTEN

Die Auswertung gemeldeter Daten der Schulen, PhänologInnen und SeniorInnen erfolgte während der

Projektlaufzeit mit einer Zusammenführung zu Jahresreports und Erstellung von phänologischen Karten

zur steirischen Hollerblüte. Damit leisten die Naturparkschulen und SeniorInnen sowie alle SteirerInnen

die Beobachtungen in der App posten ganz wichtige und echte Beiträge für die internationale Forschung

und für die Akzeptanzsteigerung von Naturschutzmaßnahmen in der Steiermark.

3.6.1 Naturkalender-Jahresreports, Forschung und WF-Bauern helfen

Im Rahmen des Moduls wurden Beobachtungsdaten aus der aufgelassenen Steiermark-App in die

Naturkalender ZAMG-App transferiert. Steirische Beobachtungen der Hollerblüte wurden an das ELER

Bundesprojekt „WF-Monitoringprojekte – Umsetzungsstrategie, Datenmanagement &

Ergebnisaufbereitung (www.mahdzeitpunkt.at)“ weitergeleitet und für die bundesweite Modellierung

der Vegetationsentwicklung herangezogen. Phänologische Karten zur steirischen Entwicklung der

Hollerblüte des Jahres 2020 und 2021 wurden, wie nachfolgend dargestellt, mittels Regressionsmodell

generiert, im GIS modelliert und bereitgestellt. Schließlich wurden Naturkalender-Jahresreports für die
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Jahre 2020 und 2021 mit Angaben zur Entwicklung von Witterung und Phänologie sowie

Beobachtungsumfang phänologischer Beobachtungen in der Steiermark erstellt.

Tabelle 13: Bearbeitung Modul F, Position Naturkalender Jahresreports, Forschung und WF-Bauern helfen

Leistung lt. Projektantrag Kriterien Zielerfüllung Status Anmerkung

Beobachtungsdaten aus der

aufgelassenen Steiermark-

App in die im Rahmen des

Projektes verwendete

Naturkalender ZAMG-App

transferieren
Naturkalender-

Jahresreports und

phänologische Karten

zur steirischen

Hollerblüte liegen vor,

phänologische Daten

sind an

www.mahdzeitpunkt

übermittelt

Erfolgreich

durchgeführt

Die Beobachtungsdaten

wurden händisch

übertragen.

Naturkalender-

Jahresreports liegen vor.

(F1_Jahresreport_2020.pdf.

F1_Jahresreport_2021.pdf).

Auswertung gemeldeter

Daten der Schulen,

PhänologInnen und

SeniorInnen während der

Projektlaufzeit (ZAMG

Appdaten und

Klassenkalender) und

Zusammenführung zu

Jahresreports mit Erstellung

von phänologischen Karten

zur steirischen Hollerblüte.

Übermittlung von

Hollerdaten an

www.mahdzeitpunkt.at

Erfolgreich

durchgeführt

Gemeldete Daten zur

Holunderblüte aus der

ZAMG-App wurden an

mahdzeitpunkt.at

übermittelt und

ausgewertet.

Zwei phänologische Karten

zur steirischen Hollerblüte

wurden modelliert, als GIS-

Karten aufbereitet und

liegen vor.
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Abbildung 26: Hollerkarte 2020

Abbildung 27: Hollerkarte 2021
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Abbildung 28: ZAMG-App

Gesamt wurden in der Steiermark in den Jahren 2020 und 2021 über 2.800 phänologische

Beobachtungen durchgeführt und in der Naturkalender ZAMG-App gemeldet.

3.6.2 BeobachterInnenbetreuung und Projekthomepage

Die phänologischen Beobachtungen der steirischen Naturkalender-BeobachterInnen in der

Naturkalender ZAMG App wurden regelmäßig wöchentlich betreut. Dabei wurden Posts von

NutzerInnen in den Steirischen Naturparken geliked, kommentiert und mit hilfreichen Hinweisen zu

phänologischen Beobachtungen versehen. Eine besondere Betreuung und Einschulung mittels

Telefonaten, persönlichen Meetings sowie per Zoom erfuhren die PhänologInnen sowie

MitarbeiterInnen der Naturparke.

Die Homepage www.naturkalender.at wurde adaptiert, und laufend aktualisiert. Diese wurde um die

erweiterten Mappen, sowie eine neue Projektbeschreibung und Newsbeiträge sowie um eine

Aktualisierung der Projektbeschreibung, den Upload von Projektfotos sowie der Bereitstellung der

aktualisierten Schulmappe und der Anleitung zur Handbestäubung erweitert. Zusätzlich wurden

Sicherheitsupdates eingespielt, Fehler behoben und telefonische Anfragen zur Homepage beantwortet.
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Abbildung 29: Steirische NutzerInnen erhielten Support mit hilfreichen Hinweisen zur Arten- und Phasenbestimmung

durch die Betreuer „Phänologie LACON Julian“ der von Isabella Ostovary, Ulli Mittermüller sowie Julian

Janisch benutzt wurde.
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Abbildung 30: Steirische NutzerInnen wurden durch Likes zu mehr Meldungen motiviert und erhielten so Feedback von der

gesamten Community
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Abbildung 31: Startseite „Naturkalender Steiermark“ /Aktualisierung der Webseite des Naturkalender Steiermark
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Tabelle 14: Bearbeitung Modul F: Beobachtungen verwerten, Position BeobachterInnenbetreuung und

Projekthomepage

Leistung lt. Projektantrag
Kriterien

Zielerfüllung
Status Anmerkung

Fachliche Betreuung der

steirischen App-Benutzer

aus den Naturparken in der

ZAMG-App (technische und

phänologische Fragen

beantworten, Korrekturen

von fehlerhaften

Artbestimmungen oder

Phänophasen)

Fachliche

Betreuung der

App-Benutzer ist

dokumentiert

Erfolgreich

durchgeführt

Betreuung und Einschulung der

steirischen BeobachterInnen

durch Kommentare und Likes in

der Naturkalender-ZAMG App

dokumentiert. Die Betreuungen

wurden in einem Zeitraum von

über 20 Monaten nahezu

wöchentlich durchgeführt.

Inhaltliche Aktualisierung

der Website Naturkalender

Steiermark,

Sicherheitsupdates

Aktualisierungen

der Website sind

online verfügbar

Erfolgreich

durchgeführt

Inhalte und Nachrichten auf der

Webseite wurden angepasst

und aktualisiert.

Bildungsmaterialien und

Projektfotos sind online

verfügbar.

3.7 MODUL G: BERICHT UNDMANAGEMENT

Tabelle 15: Bearbeitung Modul G: Bericht und Management

Leistung lt. Projektantrag Status Anmerkung

Erstellung Zwischenbericht und Endbericht
Erfolgreich

durchgeführt

Ein Zwischenbericht und der

Endbericht sind erstellt und

verfügbar. Anhang

G1_Zwischenbericht 2020-21.pdf

G2_Endbericht_10-2022.pdf

Plan: Laufende Projektplanung, -lenkung &-

koordination, Projektabrechnung;

Stundenbasis € 45,-/Tag € 360,-

Beantragte Stunden: 484 Std.

Beantragte Personalkosten inkl. 15% GK:

€ 25.047,-

Abgerechnete Stunden:

Bernhard Stejskal (2020, 2021, 2022): 458 Std.

Silvia Obermoser (2021, 2022): 133,7 Std.

Erfolgreich

durchgeführt

Details siehe

Stundenaufzeichnungen!

Durch die Covid-19-Maßnahmen

kam es zu einem erhöhten

Administrations- und

Koordinationsbedarf (mehrmalige

Terminverschiebungen, Absagen,

neue Terminvereinbarungen).

Deshalb wurde für administrative

Büroarbeiten Silvia Obermoser

(Naturparke Steiermark) für das

Projektmanagement des

Projektträgers beigezogen.
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Leistung lt. Projektantrag Status Anmerkung

Abstimmungstermine mit Naturparken (4

Std./Monat), Auftragnehmer (2 Std./Monat),

VNÖ & A13 (0,5 Std./Monat): Summe: 6,5

Std./Monat; Stundenbasis € 45,-/Tag € 360,-

Erfolgreich

durchgeführt

Details siehe

Stundenaufzeichnungen

Aufwand Workshops & Veranstaltungen: 7

Generationen-Werkstätten (7 AT), 4

PhänologInnen-Seminare (4 AT),

Apfelblütenfeste (2 AT), ZAMG-Exkursion (1 AT),

Medienarbeit/Redaktionsmeetings (3 AT)

Erfolgreich

durchgeführt

Generationen-Partnerschaft-WS

für NUP-Managements:

06.08.2020 (ZGR), 09.09.2020

(Graz) PhänologInnen Seminare:

29.09.2020, 30.09.2020,

14.04.2021, 15.04.2021;

ZAMG-Exkursion (Graz):

07.07.2022

Redaktionsmeeting: 17.03.2021

(Krone, B. Winkler), 14.07.2022

(Krone, B. Winkler)

Servus-Redaktion (22.11.2021)

km-Kosten (ab Stadlob 129, 8812

Neumarkt/Stmk.): km 200/Monat à € 0,42,

sowie Diäten: 36,5 AT= 292 Std. à € 2,20

Beantragt: 2.658,40 (km-Kosten & Diäten)

Abgerechnet: € 3.146,11

Erfolgreich

durchgeführt
Siehe Teilabrechnung 1.
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4 ANHANG

Für die zahlreichen Anhänge zu den einzelnen Modulen wurde eine eigene Ordnerstruktur erstellt.

Demnach sind die Anhänge in den zugehörigen Ordnern abgespeichert, für deren Bezeichnung eine

Kombination aus Modulbuchstabe und Positionsnummer gewählt wurde. Alle Dateien der Anhänge

wurden dem Auftraggeber in elektronischer Form auf Datenstick bereitgestellt. Nachfolgend ist die

Ordnerstruktur dargestellt.

4.1 MODUL A (TEAM PHÄNO)

A1_Konzept GenerationenpartnerInnenschaft.pdf

A1_Konzept GenerationenWERKSTATT.pdf

A1_Kurzbericht_lessonslearned.pdf

A1_Protokolle_GenerationenWERKSTÄTTEN.pdf

A1_TeilnehmerInnenliste_GenerationenWERKSTÄTTEN.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Almenland.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Eisenwurzen.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Mürzer Oberland.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Pöllauer Tal.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Südsteiermark.pdf

A1_Umsetzungsplan NuP Zirbitzkogel - Grebenzen.pdf

A2_Evaluierung_Kurzberichte.pdf

A2_Konzept Phänologieausbildung.pdf

A2_Kurzbericht mit Zeiterfassung.pdf

4.2 MODUL B (NATURKALENDER VERWURZELN)

B1_B2_Bestellung Hecken.pdf

B4_Konzept_Saatgutsackerl.pdf

4.3 MODUL C (BILDUNGSMATERIALIEN)

C1_Tafeln.pdf

C2_Bildungsmappe_Teil1.pdf

C2_Bildungsmappe_Teil2.pdf

C3_Forscherausweis.pdf
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4.4 MODUL D (VERANSTALTUNGEN)

D1_Anleitung_Handbestaeubung.pdf

D1_Konzept_Bestäuberwettbewerb.pdf

D1_Kurzbericht_Bestäuberparty.pdf

D1_Kurzbericht_Ergebnisse_Pilotversuch.pdf

D2_Konzept_Veranstaltung_Phänologie.pdf

4.5 MODUL E (MEDIENARBEIT)

E1_große_Scheibe.pdf

E1_Konzept_10Jahreszeiten_Stories.pdf

4.6 MODUL F (BEOBACHTUNGEN VERWERTEN)

F1_Jahresreport_2020.pdf

F1_Jahresreport_2021.pdf

4.7 MODUL G (BERICHT UNDMANAGEMENT)

G1_Zwischenbericht 2020-21.pdf

G2_Endbericht_10-2022.pdf


